Statistik: Wörter, Sätze, Absätze
Allgemeines

Dieses Modul ist als Einstieg geeignet, also bereits vor der ersten Lektüre verwendbar. Es richtet sich vor allem an Schüler des Technischen Gymnasiums, die erfahrungsgemäß an formalen Fragen technischer Art besonderes Gefallen finden und so für die Lektüre motiviert werden können.

Voraussetzung für die Durchführung dieses Moduls: Die Schüler haben elektronischen Zugang zu den Volltexten von Kleists „Michael Kohlhaas“ und einer weiteren Lektüre (hier: Kafkas „Prozeß“) und können diese im Programm Microsoft Word bearbeiten.

Ablauf

· Die Schüler ermitteln die Anzahl der Wörter des Kleist’schen „Kohlhaas“ (34.344), dann die Anzahl der Sätze (578) und schließlich die Anzahl der Abschnitte (Absätze) (39; alle Zahlen mit der „Suchen“- bzw. „Ersetzen“-Funktion des Programms Microsoft Word ermittelt).

· Sie setzen die Zahlen in ein Verhältnis zueinander! Wörter pro Satz (59,42), Sätze pro Absatz (14,82), Wörter pro Absatz (880,61; Zahlen selbst errechnet).

· Sie ermitteln anhand anderer, vergleichbar langer Texte, zum Beispiel der Pflichtlektüren (hier: Kafkas „Prozeß“; andere Möglichkeit: Kafkas „Prozeß“), die entsprechenden Zahlen (71.836 Wörter, 4.312 Sätze, 138 Absätze ohne Überschriften, 16,66 Wörter pro Satz, 31,25 Sätze pro Absatz, 520,55 Wörter pro Absatz).
· Sie versuchen, entsprechende Zahlen für weitere Texte zu ermitteln.*)
· Sie verbildlichen ihre Ergebnisse in Form von Balkendiagrammen.

· Sie vergleichen die Ergebnisse anhand der Diagramme.

· Im weiteren reflektieren sie über die unterschiedliche Wirkung von langen und kurzen Sätzen.

· Schließlich bearbeiten sie den abgedruckten Anfang von Kleists Erzählung, indem sie den Text umformatieren. Anschließend vergleichen sie die beiden Versionen und notieren die unterschiedlichen Eindrücke, die sich aus der Betrachtung ergeben.

Ziele:

Die Schüler sollen erkennen, dass Kleists Texte in besonderem Maße hypotaktisch aufgebaut sind. Sie erkennen weiterhin, dass Kleists Texte ihren eigenen Lesegewohnheiten, aber auch den „durchschnittlichen“ Erwartungen nicht entsprechen. Auf diese Weise sollen zu erwartende Frustrationserlebnisse der Schüler während der Lektüre schon im Vorfeld auf- und abgefangen werden. Die Schüler erkennen außerdem, dass ein Überfliegen der Erzählung oder „punktuelles Lesen“ („Scannen“, Querlesen) im Falle dieser Lektüre nicht möglich ist.

Außerdem erkennen sie, dass unterschiedlich lange Sätze bzw. unterschiedlich umgebrochene und formatierte Texte unterschiedliche Wirkungen haben

Verweise:
http://gutenberg.spiegel.de/kleist/kohlhaas/kohlhaas.htm
http://gutenberg.spiegel.de/kafka/prozess/prozess.htm
http://gutenberg.spiegel.de/schiller/verbrech/verbrech.htm
_________________

*) z. B. Tageszeitungen: eine diesbezügliche Analyse des Satzbaus dreier schweizerischer Tageszeitungen ergab: „Neue Zürcher Zeitung“: 27 Wörter pro Satz bei durchgehend hypotaktischem Satzbau, „Blick“: 12 Wörter pro Satz bei durchgehend parataktischem Satzbau, „Tages-Anzeiger“: 16 Wörter pro Satz; (http://72.14.203.104/search?q=cache:LC9bEntMzOIJ:www.alex-batliner.com/profil/lizentiatsarbeit-alex-batliner.pdf+durchschnittliche+wortzahl+in+zeitungen&hl=de&gl=de&ct=clnk&cd=1);  für die „Bild“-Zeitung ergeben sich 12 Wörter pro Satz, wobei fast die Hälfte der Sätze nur 4 Wörter oder weniger umfassen (http://bild-zeitung.lexikona.de/art/Bild-Zeitung.html); 

Anderes Beispiel: Anzahl der Wörter pro Kurz​nachricht („SMS“): eine Untersuchung ergab hier zwischen 11,06 und 18,31 Wörtern pro Nachricht (http://72.14.203.104/search?q=cache:hi9B1H_eYdoJ:myhome.hanafos.com/~kangbch/Telegraphie.doc+durchschnittliche+wortzahl+in+zeitungen&hl=de&gl=de&ct=clnk&cd=2) 

Der „Pferdesportkreis Reutlingen“ gibt auf seiner Webseite Tipps zum Abfassen von Berichten für Zeitungen und stellt Durchschnittswerte bzw. Empfehlungswerte für Satzlängen in verschiedenen Medien zusammen: http://www.psk-reutlingen.de/PSKBericht.htm
Sprache									Statistik  Vorbemerkungen





Neue Medien im Deutschunterricht					Heinrich von Kleist, Michael Kohlhaas














